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PRINT SUBMISSION
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Die Folgen der Klimakrise 
machen unseren Wäldern zu 
schaffen. Sie werden durch zu 

wenig Regen und hohe Temperaturen 
geschwächt. Besonders naturferne 
Wälder sind dadurch in den letzten 
Jahren anfälliger für Schädlinge, 
Krankheiten und Brände geworden. 
Naturnah zu wirtschaften, ist deshalb 
wichtiger denn je. Denn nur so können 
wir den Wald als Ort unserer biologi-
schen Vielfalt erhalten und fit machen 
für das veränderte Klima.

Maßnahmen für naturnahe Wald-
wirtschaft
Wald schützen und Wald nutzen, das 
kann erfolgreich Hand in Hand gehen. 
Wie genau das funktioniert, haben 
sich Dr. Bettina Hoffmann, Parlamen-
tarische Staatssekretärin im Bundes-
umweltministerium, und Dr. Manuela 
Rottmann, Parlamentarische Staats-
sekretärin im Bundeslandwirtschafts-
ministerium, in einem Forstbetrieb 
im brandenburgischen Werneuchen 
angesehen. Ziel des Forstbetriebes 
ist es, Holz mit naturnaher Waldwirt-
schaft zu erzeugen. Der Forstbetrieb 
strebt an, Wälder mit hohen Anteilen 
standortheimischer Baumarten zu 
erhalten und zu entwickeln.

Auf der Exkursion besichtigten die 
Staatssekretärinnen die verschiedenen 
Maßnahmen, für einen naturnahen 

Wald. Altbestände werden einzel-
stammweise genutzt. Totholz wird 
gefördert. Ausgewählte alte Bäume 
genießen Schutz. Pflanzenschutzmittel 
werden nicht eingesetzt. Gegenüber 
Pflanzungen hat die Naturverjüngung 
gerade in Zeiten, in denen Dürren 
zunehmen, entscheidende Vorteile. 
Besonderes Augenmerk wird auch auf 
die Kohlenstoffspeicherung gelegt. So 
hebt der Betrieb durch Dauerwald-
wirtschaft das Potential des Waldes 
als Klimaretter.

Kommentare der Politikerinnen
Parlamentarische Staatssekretärin 
Dr. Manuela Rottmann: „Jeder Wald, 
den wir infolge der Klimakrise durch 
Dürre oder Waldbrand verlieren, ist 
ein Wald zu viel. Denn mit dem Wald 
geht unsere natürliche Klimaanlage 
ebenso verloren wie zahlreiche Tier- 
und Pflanzenarten sowie der wertvolle, 
nachwachsende Rohstoff Holz. Bei 
all den Schäden, die wir in unseren 
Wäldern in Deutschland über die letz-
ten Jahre leider beobachten müssen, 
stimmt mich der Besuch heute hoff-
nungsvoll. Wir sehen in Werneuchen, 
wie mit naturnaher Bewirtschaftung 
der Waldumbau erfolgreich gelingt. 
Statt auf Kiefernmonokulturen, wie 
sie zum Teil auch hier in Brandenburg 
noch typisch sind, setzt der Betrieb 
gezielt auf Mischwald für die nächste 
Waldgeneration. Gut so! Denn der 

Umbau von reinen Nadelwäldern ist 
wichtig, wenn es darum geht, unsere 
Wälder widerstandsfähiger gegenüber 
den Risiken der Klimakrise zu machen. 
Wir unterstützen die Waldbesitzenden 
mit gezielter Förderung im großen 
Umfang beim ökologischem Waldum-
bau, sowie bei der Wiederbewaldung 
der Schadflächen mit klimaresilienten 
Mischwäldern. Unsere Wälder werden 
damit zu Hotspots für Klimaschutz 
und Biodiversität!“

Parlamentarische Staatssekretärin Dr. 
Bettina Hoffmann: „Ich bin beein-
druckt, wie umsichtig und sehr gut 
durchdacht der Forstbetrieb mit sei-
nem naturnahen Waldbaukonzept die 

aktuellen Herausforderungen angeht. 
Wie er den Wald als Ökosystem akzep-
tiert, schützt und nutzt. Das Ergebnis 
kann man direkt sehen. Der Wald ist 
grüner und feuchter, weil die unter-
schiedlich großen Bäume den Boden 
beschatten und Verdunstung vermei-
den. So ist er gegen die Folgen der 
Klimakrise besser gewappnet. Natur-
verjüngung, alte höhlenreiche Bäume 
und Totholz bieten Lebensräume für 
Spechte, Fledermäuse und Insekten. 
Genau das brauchen wir für unsere 
Wirtschaftswälder! Gesunde Wäl-
der gehören zu unseren natürlichen 
Lebensgrundlagen und sichern diese 

Forstwirtschaft strebt 
naturnahe Waldwirtschaft an
So sollen die Wälder vor dem Klimawandel geschützt werden
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Der auf der letzten Wirt-
schaftsministerkonferenz 
vorgelegte Bericht zur 

Bestandsaufnahme vorhandener 
natürlicher Gipsvorkommen sowie 
landesplanerisch bereits gesicherter 
Gips-Rohstoffflächen in Deutsch-

land bildet erstmals eine verläss-
liche Grundlage, um die Situation 
der Gipsversorgung zu beleuchten. 
Hierzu hatte der zuständige Bund/
Länder-Ausschuss Bodenforschung 
(BLA-GEO) die Aufgabe, ein kom-
plettes Kataster zu erstellen.

Bundesverband der Gipsindustrie 
zeigt sich erfreut
Der Bundesverband der Gipsindust-
rie begrüßt die Bestandsaufnahme, 
da es nunmehr möglich ist, qualifi-
zierte Entscheidungen über notwen-
dige Maßnahmen zur Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Versorgung 
mit Gips in Deutschland zu treffen. 
Damit wird auch eine verlässliche 
mittel- und langfristige Planbarkeit 
für die Unternehmen geschaffen. 
Hierzu wird im Bericht u.a. festge-
stellt. „Im Vorfeld einer industriel-
len Nutzung sind Bund und Länder 
gefragt, die Erkundung neuer Gips-
Lagerstätten zu befürworten und 
aktiv zu unterstützen. Erst mit dem 

Nachweis von nutzbaren Lager-
stätten kann abgewogen werden, ob 
einer nachhaltigen, umweltschonen-
den, regionalen Rohstoffgewinnung 
oder ausschließlich den Belangen 
des Naturschutzes der Vorrang zu 
geben ist.“

Thomas Bremer, Vorsitzender des 
Bundesverbands der Gipsindustrie, 
konstatiert: „Der heimische Natur-
gipsabbau ist unverzichtbar! Er ist 
der Umweltverträglichste und er 
sorgt für eine Unabhängigkeit von 
anderen Ländern und Einflüssen. 
Wer diesen Abbau verhindern will, 
muss deutlich sagen, dass man Gips 
von anderswo mit einem erheblich 
schlechteren ökologischen Fußab-
druck importieren muss.“

Gips als notwendige Ressource
Jetzt müssten aus der Bestandsauf-
nahme der Wirtschaftsministerkon-
ferenz die notwendigen Schlüsse 
gezogen werden, so Herr Bremer 
weiter. Der Gips sei deswegen zwin-
gend notwendig, weil er in allen 

Die aktuelle Situation der 
deutschen Gipsbranche
Wie steht es um den Gipsabbau und welche Alternativen gibt es?
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Das Neueste aus der Baubranche, 
aktuelle Informationen rund ums 
Bauen, Produkte und Dienstleis-

tungen – die NordBau bietet seit 1956 
eine Plattform für Fachpublikum sowie 

öffentliche und private Bauinteressierte 
gleichermaßen. Nicht umsonst wird 
sie auch als Kompaktbaumesse im 
nördlichen Europa und dem gesamten 
Ostseeraum bezeichnet.

Hier treffen sich Industrie und Hand-
werk, Bauunternehmen und Architekten, 
Baustoffhandel, Wohnungsunternehmen, 
aber auch Kammern und Verbände, 
Baubehörden und Kommunen. Fach-

besucher, Bauherren und Eigenheim-
besitzer informieren sich über aktuelle 
Bau-Trends – im jährlichen Rhythmus.

Die NordBau 2022 steht an
Die komplette Bandbreite des Baugeschehens an einem Ort

4256

 Fortsetzung auf Seite 24
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DIE FAKTEN
Die tägliche Pflichtlektüre
Als Fachblatt für Ausschreibungen erscheint der  
Submissions-Anzeiger im Abonnement 5x pro Woche 
bundesweit. Die Fachredaktion versorgt Entscheider:innen  
mit aktuellen Ausschreibungsinformation, sowie  
Branchen-News.

 Verbreitete Auflage 2.604
 Reichweite*  5.859

* Verlagsumfrage 2021

Der Submissions-Anzeiger ist die renommierte  
Informationsquelle für öffentliche Ausschreibungen 
und Brancheninformationen. Die Abonnent:innen  
nutzen den Submissions-Anzeiger täglich intensiv für  
ihre Arbeit. Mit Ihrer Anzeige erreichen Sie Ihre  
Zielgruppe in einem sehr relevanten Umfeld und  
präsentieren Ihr Angebot in einem höchst  
professionellen Rahmen. Damit können Sie  
Ihre Auftragschancen deutlich erhöhen. 

Der Submissions-Anzeiger erscheint im 123. Jahrgang.

Die Zielgruppen
Der Großteil der Abonnent:innen sind Profis  
aus der Baubranche – von Abbruch über Planung  
bis zur Zulieferindustrie.

Verbreitungsgebiet
Bundesrepublik Deutschland und Europa

Hohe Kundenzufriedenheit 
88,2 % der Befragten:innern würden den  
Submissions-Anzeiger weiterempfehlen.
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LESERPROFIL
Nutzer nach Branchen
Der Submissions-Anzeiger richtet sich an Fach- und 
Führungskräfte:innen in den einzelnen Unternehmen.

Geschlecht %
 weiblich  44 % 
 männlich  56 %

Position im Unternehmen (Mehrfachnennungen)
 Geschäftsführer:innen / Entscheider:innen  82,4 % 
 Sachbearbeiter:innen  58,8 %
 Sekretariat:innen  20,6 %

Intensive Nutzung
Knapp 70 % der Abonnent:innen nutzen  
den Submissions-Anzeiger täglich. 

Nutzen Sie das Internet bei der Planung?
 ja   69 %
 nein   31 %

Quelle: Leserbefragung Print Magazin und Online auf submission.de /  
Prozentuale Verteilung inkl. Mehrfachnennung

47,1 %

38,2 %

23,5 %

23,5 %

17,6 %

14,7 %

11,8 %

11,8 %

11,8 %

11,8 %

5,9 %

Tiefbau

Hochbau / Rohbau

Abbruch / Entsorgung

Landschaft / Garten

Verkehrsbau

Sonstige

Gebäudeausbau

Gebäudetechnik

Planung / Beratung /

Dienstleistung

Lieferung / Handel 

Gebäudeausstattung 

Die Leser:innen interessieren sich für  
folgende Leistungsbereiche (Mehrfachnennungen)



6

ANZEIGEN RABATTE & DATEN 
Nachlässe (Malstaffel) 
Innerhalb eines Kalenderjahres
  3‐mal  =    5 %   
  5‐mal  =  10 %
10‐mal  =  15 % 

Anlieferung
Bitte liefern Sie Ihre digitalen Druckunterlagen  
als PDF-Datei nach ISOnewspaper 26v4,  
möglichst per E-Mail.

Datenübertragung
E-Mail: anzeigen@submission.de

Dateibezeichnung
Bezeichnen Sie Ihre Daten bitte mit der  
Ausgabennummer der Publikation  
(z.B. Dateiname_0121_SUB).

Chiffre  Gebühr: 4,50 €

Agenturprovision     15 %

Grafik-Service / Anzeigengestaltung
Bei der Optimierung Ihres Anzeigen‐Layouts und der 
Vorlagenherstellung unterstützen wir Sie gern:

Formatadaptionen  39 € *

Kleine Änderungen einer bestehenden Anzeige  59 € *

Erstellung einer Anzeige nach Vorlage  95 € * 

* Voraussetzung:  
   wir erhalten möglichst ein InDesign Dokument  
   in der Version 2022 oder ggf. ein PDF
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ANZEIGEN DATEN 
Zahlungsbedingungen
Alle Rechnungen sind fällig bis 14 Tage ab Rechnung  
netto Kasse ohne Abzug. Der Rechnungsbetrag ist aus 
der Auftragsbestätigung zu ersehen. Bei Zahlungsverzug 
werden Verzugszinsen berechnet. Für die Abwicklung von 
Aufträgen gelten die Geschäftsbedingungen des Verlages 
(letzte Seite).

Bankverbindung
Hamburger Sparkasse
BIC/SWIFT HASPDEHHXXX
IBAN DE62 2005 0550 1205 1209 99
USt-IdNr. (VAT): DE 118514938

Technische Angaben
Zeitschriftenformat  255 x 315 mm
Satzspiegel  232 x 279 mm
Druckverfahren  Zeitungs‐Coldset
Rasterweite  48er Raster
Farbprofil  ISOnewspaper 26v4

Anzeigenschluss
14 Tage vor Erscheinungstermin

Druckunterlagenschluss
10 Tage vor Erscheinungstermin

ANZEIGEN RABATTE & DATEN 
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ANZEIGEN PREISE & FORMATE
Titelseite  
 sw 4c
1/2 Seite 680,00 € 790,00 € 
1/4 Seite  410,00 € 520,00 € 
1/8 Seite 280,00 €  390,00 € 

Redaktion (Mittelbogen) 
 sw 4c
1/2 Seite 610,00 € 720,00 €  
1/4 Seite  300,00 €  410,00 €
1/8 Seite  250,00 €   360,00 €

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt.  

Inhalt / S. 3 
 sw 4c
1/1 Seite   1.100,00 € 1.210,00 € 
1/2 Seite     650,00 €  760,00 €  
1/4 Seite     380,00 €  490,00 €  
1/8 Seite     250,00 € 360,00 €

Gesamtüberblick / Index (Register)
 sw 4c
1/4 Seite   380,00 € 490,00 €  
1/8 Seite   250,00 € 360,00 €  

1/1 Seite
232 x 279 mm

1/2 Seite hoch
114 x 279 mm

1/4 Seite quer
232 x 70 mm

1/2 Seite quer
232 x 140 mm

1/8 Seite quer
232 x 35 mm

1/2 Seite quer
232 x 140 mm

1/2 Seite hoch
114 x 200 mm

1/4 Seite quer
232 x 70 mm

1/4 Seite hoch
114 x 140 mm

1/8 Seite quer
114 x 70 mm

1/4 Seite quer
232 x 70 mm

1/2 Seite hoch
114 x 279 mm

1/2 Seite quer
232 x 140 mm

1/4 Seite hoch
114 x 140 mm

1/4 Seite hoch
114 x 140 mm

1/8 Seite quer
232 x 35 mm

1/8 Seite hoch
114 x 70 mm

1/8 Seite hoch
114 x 70 mm
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Der auf der letzten Wirt-
schaftsministerkonferenz 
vorgelegte Bericht zur 

Bestandsaufnahme vorhandener 
natürlicher Gipsvorkommen sowie 
landesplanerisch bereits gesicherter 
Gips-Rohstoffflächen in Deutsch-

land bildet erstmals eine verläss-
liche Grundlage, um die Situation 
der Gipsversorgung zu beleuchten. 
Hierzu hatte der zuständige Bund/
Länder-Ausschuss Bodenforschung 
(BLA-GEO) die Aufgabe, ein kom-
plettes Kataster zu erstellen.

Bundesverband der Gipsindustrie 
zeigt sich erfreut
Der Bundesverband der Gipsindust-
rie begrüßt die Bestandsaufnahme, 
da es nunmehr möglich ist, qualifi-
zierte Entscheidungen über notwen-
dige Maßnahmen zur Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Versorgung 
mit Gips in Deutschland zu treffen. 
Damit wird auch eine verlässliche 
mittel- und langfristige Planbarkeit 
für die Unternehmen geschaffen. 
Hierzu wird im Bericht u.a. festge-
stellt. „Im Vorfeld einer industriel-
len Nutzung sind Bund und Länder 
gefragt, die Erkundung neuer Gips-
Lagerstätten zu befürworten und 
aktiv zu unterstützen. Erst mit dem 

Nachweis von nutzbaren Lager-
stätten kann abgewogen werden, ob 
einer nachhaltigen, umweltschonen-
den, regionalen Rohstoffgewinnung 
oder ausschließlich den Belangen 
des Naturschutzes der Vorrang zu 
geben ist.“

Thomas Bremer, Vorsitzender des 
Bundesverbands der Gipsindustrie, 
konstatiert: „Der heimische Natur-
gipsabbau ist unverzichtbar! Er ist 
der Umweltverträglichste und er 
sorgt für eine Unabhängigkeit von 
anderen Ländern und Einflüssen. 
Wer diesen Abbau verhindern will, 
muss deutlich sagen, dass man Gips 
von anderswo mit einem erheblich 
schlechteren ökologischen Fußab-
druck importieren muss.“

Gips als notwendige Ressource
Jetzt müssten aus der Bestandsauf-
nahme der Wirtschaftsministerkon-
ferenz die notwendigen Schlüsse 
gezogen werden, so Herr Bremer 
weiter. Der Gips sei deswegen zwin-
gend notwendig, weil er in allen 

Die aktuelle Situation der 
deutschen Gipsbranche
Wie steht es um den Gipsabbau und welche Alternativen gibt es?

Fortsetzung auf Seite 24
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Der auf der letzten Wirt-
schaftsministerkonferenz 
vorgelegte Bericht zur 

Bestandsaufnahme vorhandener 
natürlicher Gipsvorkommen sowie 
landesplanerisch bereits gesicherter 
Gips-Rohstoffflächen in Deutsch-

land bildet erstmals eine verläss-
liche Grundlage, um die Situation 
der Gipsversorgung zu beleuchten. 
Hierzu hatte der zuständige Bund/
Länder-Ausschuss Bodenforschung 
(BLA-GEO) die Aufgabe, ein kom-
plettes Kataster zu erstellen.

Bundesverband der Gipsindustrie 
zeigt sich erfreut
Der Bundesverband der Gipsindust-
rie begrüßt die Bestandsaufnahme, 
da es nunmehr möglich ist, qualifi-
zierte Entscheidungen über notwen-
dige Maßnahmen zur Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Versorgung 
mit Gips in Deutschland zu treffen. 
Damit wird auch eine verlässliche 
mittel- und langfristige Planbarkeit 
für die Unternehmen geschaffen. 
Hierzu wird im Bericht u.a. festge-
stellt. „Im Vorfeld einer industriel-
len Nutzung sind Bund und Länder 
gefragt, die Erkundung neuer Gips-
Lagerstätten zu befürworten und 
aktiv zu unterstützen. Erst mit dem 

Nachweis von nutzbaren Lager-
stätten kann abgewogen werden, ob 
einer nachhaltigen, umweltschonen-
den, regionalen Rohstoffgewinnung 
oder ausschließlich den Belangen 
des Naturschutzes der Vorrang zu 
geben ist.“

Thomas Bremer, Vorsitzender des 
Bundesverbands der Gipsindustrie, 
konstatiert: „Der heimische Natur-
gipsabbau ist unverzichtbar! Er ist 
der Umweltverträglichste und er 
sorgt für eine Unabhängigkeit von 
anderen Ländern und Einflüssen. 
Wer diesen Abbau verhindern will, 
muss deutlich sagen, dass man Gips 
von anderswo mit einem erheblich 
schlechteren ökologischen Fußab-
druck importieren muss.“

Gips als notwendige Ressource
Jetzt müssten aus der Bestandsauf-
nahme der Wirtschaftsministerkon-
ferenz die notwendigen Schlüsse 
gezogen werden, so Herr Bremer 
weiter. Der Gips sei deswegen zwin-
gend notwendig, weil er in allen 

Die aktuelle Situation der 
deutschen Gipsbranche
Wie steht es um den Gipsabbau und welche Alternativen gibt es?
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Der auf der letzten Wirt-
schaftsministerkonferenz 
vorgelegte Bericht zur 

Bestandsaufnahme vorhandener 
natürlicher Gipsvorkommen sowie 
landesplanerisch bereits gesicherter 
Gips-Rohstoffflächen in Deutsch-

land bildet erstmals eine verläss-
liche Grundlage, um die Situation 
der Gipsversorgung zu beleuchten. 
Hierzu hatte der zuständige Bund/
Länder-Ausschuss Bodenforschung 
(BLA-GEO) die Aufgabe, ein kom-
plettes Kataster zu erstellen.

Bundesverband der Gipsindustrie 
zeigt sich erfreut
Der Bundesverband der Gipsindust-
rie begrüßt die Bestandsaufnahme, 
da es nunmehr möglich ist, qualifi-
zierte Entscheidungen über notwen-
dige Maßnahmen zur Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Versorgung 
mit Gips in Deutschland zu treffen. 
Damit wird auch eine verlässliche 
mittel- und langfristige Planbarkeit 
für die Unternehmen geschaffen. 
Hierzu wird im Bericht u.a. festge-
stellt. „Im Vorfeld einer industriel-
len Nutzung sind Bund und Länder 
gefragt, die Erkundung neuer Gips-
Lagerstätten zu befürworten und 
aktiv zu unterstützen. Erst mit dem 

Nachweis von nutzbaren Lager-
stätten kann abgewogen werden, ob 
einer nachhaltigen, umweltschonen-
den, regionalen Rohstoffgewinnung 
oder ausschließlich den Belangen 
des Naturschutzes der Vorrang zu 
geben ist.“

Thomas Bremer, Vorsitzender des 
Bundesverbands der Gipsindustrie, 
konstatiert: „Der heimische Natur-
gipsabbau ist unverzichtbar! Er ist 
der Umweltverträglichste und er 
sorgt für eine Unabhängigkeit von 
anderen Ländern und Einflüssen. 
Wer diesen Abbau verhindern will, 
muss deutlich sagen, dass man Gips 
von anderswo mit einem erheblich 
schlechteren ökologischen Fußab-
druck importieren muss.“

Gips als notwendige Ressource
Jetzt müssten aus der Bestandsauf-
nahme der Wirtschaftsministerkon-
ferenz die notwendigen Schlüsse 
gezogen werden, so Herr Bremer 
weiter. Der Gips sei deswegen zwin-
gend notwendig, weil er in allen 
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Der auf der letzten Wirt-
schaftsministerkonferenz 
vorgelegte Bericht zur 

Bestandsaufnahme vorhandener 
natürlicher Gipsvorkommen sowie 
landesplanerisch bereits gesicherter 
Gips-Rohstoffflächen in Deutsch-

land bildet erstmals eine verläss-
liche Grundlage, um die Situation 
der Gipsversorgung zu beleuchten. 
Hierzu hatte der zuständige Bund/
Länder-Ausschuss Bodenforschung 
(BLA-GEO) die Aufgabe, ein kom-
plettes Kataster zu erstellen.

Bundesverband der Gipsindustrie 
zeigt sich erfreut
Der Bundesverband der Gipsindust-
rie begrüßt die Bestandsaufnahme, 
da es nunmehr möglich ist, qualifi-
zierte Entscheidungen über notwen-
dige Maßnahmen zur Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Versorgung 
mit Gips in Deutschland zu treffen. 
Damit wird auch eine verlässliche 
mittel- und langfristige Planbarkeit 
für die Unternehmen geschaffen. 
Hierzu wird im Bericht u.a. festge-
stellt. „Im Vorfeld einer industriel-
len Nutzung sind Bund und Länder 
gefragt, die Erkundung neuer Gips-
Lagerstätten zu befürworten und 
aktiv zu unterstützen. Erst mit dem 

Nachweis von nutzbaren Lager-
stätten kann abgewogen werden, ob 
einer nachhaltigen, umweltschonen-
den, regionalen Rohstoffgewinnung 
oder ausschließlich den Belangen 
des Naturschutzes der Vorrang zu 
geben ist.“

Thomas Bremer, Vorsitzender des 
Bundesverbands der Gipsindustrie, 
konstatiert: „Der heimische Natur-
gipsabbau ist unverzichtbar! Er ist 
der Umweltverträglichste und er 
sorgt für eine Unabhängigkeit von 
anderen Ländern und Einflüssen. 
Wer diesen Abbau verhindern will, 
muss deutlich sagen, dass man Gips 
von anderswo mit einem erheblich 
schlechteren ökologischen Fußab-
druck importieren muss.“

Gips als notwendige Ressource
Jetzt müssten aus der Bestandsauf-
nahme der Wirtschaftsministerkon-
ferenz die notwendigen Schlüsse 
gezogen werden, so Herr Bremer 
weiter. Der Gips sei deswegen zwin-
gend notwendig, weil er in allen 
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Der auf der letzten Wirt-
schaftsministerkonferenz 
vorgelegte Bericht zur 

Bestandsaufnahme vorhandener 
natürlicher Gipsvorkommen sowie 
landesplanerisch bereits gesicherter 
Gips-Rohstoffflächen in Deutsch-

land bildet erstmals eine verläss-
liche Grundlage, um die Situation 
der Gipsversorgung zu beleuchten. 
Hierzu hatte der zuständige Bund/
Länder-Ausschuss Bodenforschung 
(BLA-GEO) die Aufgabe, ein kom-
plettes Kataster zu erstellen.

Bundesverband der Gipsindustrie 
zeigt sich erfreut
Der Bundesverband der Gipsindust-
rie begrüßt die Bestandsaufnahme, 
da es nunmehr möglich ist, qualifi-
zierte Entscheidungen über notwen-
dige Maßnahmen zur Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Versorgung 
mit Gips in Deutschland zu treffen. 
Damit wird auch eine verlässliche 
mittel- und langfristige Planbarkeit 
für die Unternehmen geschaffen. 
Hierzu wird im Bericht u.a. festge-
stellt. „Im Vorfeld einer industriel-
len Nutzung sind Bund und Länder 
gefragt, die Erkundung neuer Gips-
Lagerstätten zu befürworten und 
aktiv zu unterstützen. Erst mit dem 

Nachweis von nutzbaren Lager-
stätten kann abgewogen werden, ob 
einer nachhaltigen, umweltschonen-
den, regionalen Rohstoffgewinnung 
oder ausschließlich den Belangen 
des Naturschutzes der Vorrang zu 
geben ist.“

Thomas Bremer, Vorsitzender des 
Bundesverbands der Gipsindustrie, 
konstatiert: „Der heimische Natur-
gipsabbau ist unverzichtbar! Er ist 
der Umweltverträglichste und er 
sorgt für eine Unabhängigkeit von 
anderen Ländern und Einflüssen. 
Wer diesen Abbau verhindern will, 
muss deutlich sagen, dass man Gips 
von anderswo mit einem erheblich 
schlechteren ökologischen Fußab-
druck importieren muss.“

Gips als notwendige Ressource
Jetzt müssten aus der Bestandsauf-
nahme der Wirtschaftsministerkon-
ferenz die notwendigen Schlüsse 
gezogen werden, so Herr Bremer 
weiter. Der Gips sei deswegen zwin-
gend notwendig, weil er in allen 

Die aktuelle Situation der 
deutschen Gipsbranche
Wie steht es um den Gipsabbau und welche Alternativen gibt es?

Fortsetzung auf Seite 24

18.08.2022

einfach + schne
ll

M
eh

r Aufträge

submission.de

1004

Mittelweser-Tiefbau GmbH & Co. KG
Nordholz 1 · 27333 Warpe
Telefon 0 50 22 / 98 00-0 · Telefax 0 50 22 / 500
E-Mail: nordholz@mittelweser-tiefbau.de · www.mittelweser-tiefbau.de

Tauchen &
Bergen

Krietemeier
Ihr Partner für
unterwasserarbeiten
Beratung · Planung · ausführung

am Kanal 25 · 32479 hille

0 57 03/ 24 57

1083

GmbH & Co.KG

1083

1004

1/8 Seite quer
232 x 35 mm

Tageszeitung für öffentliche und private Ausschreibungen sowie Informationen für Baugewerbe, Handwerk, Industrie und Handel

Submissions
Anzeiger Nr.160

Erscheint 5-mal wöchentlich · 122. Jahrgang · ISSN 1615-8571 · C 6541 Gratis Servicehotline (0800) 664 81 60

Der auf der letzten Wirt-
schaftsministerkonferenz 
vorgelegte Bericht zur 

Bestandsaufnahme vorhandener 
natürlicher Gipsvorkommen sowie 
landesplanerisch bereits gesicherter 
Gips-Rohstoffflächen in Deutsch-

land bildet erstmals eine verläss-
liche Grundlage, um die Situation 
der Gipsversorgung zu beleuchten. 
Hierzu hatte der zuständige Bund/
Länder-Ausschuss Bodenforschung 
(BLA-GEO) die Aufgabe, ein kom-
plettes Kataster zu erstellen.

Bundesverband der Gipsindustrie 
zeigt sich erfreut
Der Bundesverband der Gipsindust-
rie begrüßt die Bestandsaufnahme, 
da es nunmehr möglich ist, qualifi-
zierte Entscheidungen über notwen-
dige Maßnahmen zur Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Versorgung 
mit Gips in Deutschland zu treffen. 
Damit wird auch eine verlässliche 
mittel- und langfristige Planbarkeit 
für die Unternehmen geschaffen. 
Hierzu wird im Bericht u.a. festge-
stellt. „Im Vorfeld einer industriel-
len Nutzung sind Bund und Länder 
gefragt, die Erkundung neuer Gips-
Lagerstätten zu befürworten und 
aktiv zu unterstützen. Erst mit dem 

Nachweis von nutzbaren Lager-
stätten kann abgewogen werden, ob 
einer nachhaltigen, umweltschonen-
den, regionalen Rohstoffgewinnung 
oder ausschließlich den Belangen 
des Naturschutzes der Vorrang zu 
geben ist.“

Thomas Bremer, Vorsitzender des 
Bundesverbands der Gipsindustrie, 
konstatiert: „Der heimische Natur-
gipsabbau ist unverzichtbar! Er ist 
der Umweltverträglichste und er 
sorgt für eine Unabhängigkeit von 
anderen Ländern und Einflüssen. 
Wer diesen Abbau verhindern will, 
muss deutlich sagen, dass man Gips 
von anderswo mit einem erheblich 
schlechteren ökologischen Fußab-
druck importieren muss.“

Gips als notwendige Ressource
Jetzt müssten aus der Bestandsauf-
nahme der Wirtschaftsministerkon-
ferenz die notwendigen Schlüsse 
gezogen werden, so Herr Bremer 
weiter. Der Gips sei deswegen zwin-
gend notwendig, weil er in allen 
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1/1 Seite
232 x 279 mm

1/2 Seite hoch
114 x 279 mm

1/4 Seite quer
232 x 70 mm

1/2 Seite quer
232 x 140 mm

1/8 Seite quer
232 x 35 mm

1/4 Seite quer
232 x 70 mm

1/2 Seite hoch
114 x 279 mm

1/2 Seite quer
232 x 140 mm

1/4 Seite hoch
114 x 140 mm

1/4 Seite hoch
114 x 140 mm

1/8 Seite quer
232 x 35 mm

1/8 Seite hoch
114 x 70 mm

1/8 Seite hoch
114 x 70 mm

ANZEIGEN PREISE & FORMATE 

1‐spaltig
55 mm breit

2‐spaltig
114 mm breit

3‐spaltig
174 mm breit

4‐spaltig
232 mm breit

Rückseite (U4) 
 sw 4c
1/1 Seite 1.090,00 € 1.200,00 €
1/2 Seite 650,00 € 760,00 €  
1/4 Seite  400,00 € 510,00 € 
1/8 Seite 280,00 € 390,00 €

Innenteil (Bundesländer)
 sw 4c
1/1 Seite 990,00 €  1.100,00 € 
1/2 Seite 570,00 €  680,00 €
1/4 Seite  300,00 €  410,00 €
1/8 Seite 180,00 €  290,00 €

mm-Preise (nur Titel + Redaktion)
 sw 4c
1‐spaltig 
55 mm breit 1,38 € + 110 €
2‐spaltig  Aufpreis 
114 mm breit 2,76 € 
3‐spaltig   
174 mm breit 4,14 € 
4‐spaltig   
232 mm breit 2,76 €

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzl. MwSt. 
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SONDERTHEMEN SUBMISSION

Die Sonderthemen  
mit Branchenschwerpunkt 

Die Sonderthemen des Submissions-Anzeigers fokussieren sich auf einen  
Themenschwerpunkt und bieten neben aktuellen Themen, Messeinformationen  
auch interessante Gastbeiträge.  

Jedes Sonderthema spricht gezielt Leser:innen aus einem Fachbereich an.  

Sie erreichen Ihre Zielgruppe in einem perfekten Rahmen, um Ihre Produkte  
und Dienstleistungen vorzustellen.
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D
er Branchentreffpunkt für den 

Garten- und Landschaftsbau 

findet 2022 wieder in Form 

der GaLaBau-Messe in Nürnberg 

statt. Nach einer pandemiebedingten 

Pause im Jahr 2020 kann die Messe 

in diesem Jahr wieder voll durchstar-

ten und die Vorfreude ist groß. Mit 

gute Grund, denn die GaLaBau bildet 

als einzige führende Fachmesse das 

gesamte Angebotsspektrum für die 

Planung, den Bau und die Pflege von 

Urban-, Grün- und Freiflächen ab. 

Neben spannenden Fachvorträgen be-

geistert d
ie Leitmesse vor allem durch 

verschiedene Aktionsflächen mit beein-

druckenden Maschinenvorführungen 

über ganze 14 Messehallen verteilt.

Seit Gründung der Messe im Jahr 

1974 hat sich ihr Kontingent konti-

nuierlich weiterentwickelt und wurde 

internationaler ausgerichtet. Durch 

das einzigartige Angebotssegment, 

das hochkarätige Rahmenprogramm 

sowie den Erlebnischarakter konnte 

sich die GaLaBau somit als Leitmes-

se der Garten- und Landschaftsbau-

Branche etablieren. Gemeinsam 

mit dem Bundesverband Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau e. V. 

(BGL) wird stetig an Konzepten für 

die Zukunft des GaLaBaus gearbei-

tet, um der Branche auch weiterhin 

eine Plattform für Innovationen und 

Trends in den Bereichen Garten-und 

Landschaftsbau sowie Pflege und 

Bau von Sportplätzen, Spielplätzen 

und Golfanlagen zu bieten. Dabei 

wird stets auf die aktuellen, relevan-

ten Herausforderungen der Branche 

eingegangen während gleichzeitig 

ein zukünftige Probleme und Trends 

perspektivisch betrachtet werden. All 

dies macht die Messe zu einem unver-

zichtbaren Event für den Garten- und 

Landschaftsbau.

Neu ist das Format „GaLaBau con-

nected“, das regelmäßig per Email, 

Social Media oder im Newsroom der 

GaLaBau Webseite über Neuheiten 

rund um die GaLaBau informiert, 

sowie wissenswerte Inhalte aus der 

grünen Branche teilt.

Ein Rückblick

Bei der letzten Veranstaltung 2018 

konnte die GaLaBau gleich mehrere 

Rekorde in ihrer zuvor bereits sehr 

positiven Entwicklung aufstelle
n. 

Erstmals trafen sich 1.253 Aus-

steller
 und 72.005 Fachbesucher in 

den Messehallen in Nürnberg. Rund 

42% der Besucher stammten aus 

Fachbetrieben des Grün- und Frei-

flächenbaus. Etwa ein Viertel 
der 

Ausstelle
r war international und die 

Ausstellu
ngsfläche belief sich auf 

rund 126.800 m².

Auch die Zufriedenheit der Ausstelle
r 

und Besucher konnte in den vergan-

genen Jahren stets gewährleistet wer-

den. Eine Statistik des Jahres 2018 

gab eine Ausstelle
r- sowie Besucher-

zufriedenheit von 96% an. Eine Zahl, 

die in diesem Jahr natürlich wieder 

angestrebt wird.

Ein Blick auf die GaLaBau 2022

Bereits in der Vergangenheit begeisterte die GaLaBau alle zwei Jahre 

mit einem vielfältigen Angebot und einem fachlichen Know-how. 

Nach einer Pause im Jahr 2020 ist sie nun zurück und wird besser denn je.
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GaLaBau 2022  

Daten & Fakten

Datum & Ort:

14.-17.09.2022  

Messe Nürnberg  

(Messezentrum, 90471 Nürnberg )

Öffnungszeiten:

14.-16.09. 9 bis 18 Uhr  

17.09. 9 bis 16 Uhr

Themenbereiche:

Urbane Gestaltung 

Spiel- und Sportplätze 

Bau- und Pflegemaschinen 

Stoffe und Bauteile 

Verwertung und Entsorgung 

Umweltschutz

Ausstellungsfläche:

11 Hallen + Messepark

Ausstellerzahlen:

mehr als 1.200 aus über 30 Ländern*

Besucherzahlen:

über 70.000*

Aktionsflächen:

- Erdbau und Flächenpflege

Specials:

- Garten[T]Räume

- GaLaBau Landscape Talks

- Experten-Forum

- Landschaftsgärtner-Cup

- Baumpflege LIVE

*basierend auf Zahlen der letzten Jahre
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D
as Neueste aus der Baubranche, 

aktuelle Informationen rund ums 

Bauen, Produkte und Dienstleis-

tungen – die NordBau bietet seit 1956 

eine Plattform für Fachpublikum sowie 

öffentliche und private Bauinteressierte 

gleichermaßen. Nicht umsonst wird 

sie auch als Kompaktbaumesse im 

nördlichen Europa und dem gesamten 

Ostseeraum bezeichnet.

Hier treffen sich Industrie und Hand-

werk, Bauunternehmen und Architekten, 

Baustoffhandel, Wohnungsunternehmen, 

aber auch Kammern und Verbände, 

Baubehörden und Kommunen. Fach-

besucher, Bauherren und Eigenheim-

besitzer informieren sich über aktuelle 

Bau-Trends – im jährlichen Rhythmus.

Die NordBau 2022 steht an

Die komplette Bandbreite des Baugeschehens an einem Ort

4256

 Fortsetzung auf Seite 24

Submissions
Anzeiger Nr.81

Erscheint 5-mal wöchentlich · 122. Jahrgang · ISSN 1615-8571 · C 6541 Gratis Servicehotline (0800) 664 81 60

Tageszeitung für öffentliche und private Ausschreibungen sowie Informationen für Baugewerbe, Handwerk, Industrie und Handel

27.04.2022

einfach + schne
ll

M
eh

r Aufträge

submission.de

Recycling im Tiefbau: 
eine Notwendigkeit
Die Doppelmesse will mithilfe ihrer 
Themenkombination auf ein entschei-
dendes Thema im Tiefbau aufmerksam 
machen: Die Optimierung der Wert-
schöpfungskette mineralischer Produk-
te im Baubereich durch intelligentes 
und hochwertiges Recycling von Se-
kundärbaustoffen. Dabei bildet vor al-
lem die mineralische Aufbereitung von 
Baustoffen das thematische Bindeglied 
der zwei Messethemen. So werden pra-
xisnah Methoden der Aufbereitung von 
Bau- und Abbruchmaterialien gezeigt. 
Der Weg vom Bauschutt zum Baustoff 
ist nämlich besonders im Straßen- und 
Wegebau sowie im Kanalbau sehr gut 
umsetzbar.

Bau- und Abbruchabfälle sowie Boden-
aushub sind immerhin wertvolle Roh-
stoffe, die durch das Baustoffrecycling 
als Sekundärbaustoffe oder Recycling-
baustoffe wieder in den Stoffkreislauf 
der Bauwirtschaft zurückgeführt wer-

den können. Recyclingbaustoffe sind 
dabei sehr wertvoll und finden ihren 
Einsatz in nahezu allen technischen 
Bauwerken oder auch bei der Herstel-
lung von Bauprodukten. Die Prozesse, 
die dies erreichen sollen noch mehr 
gestärkt und ausgeweitet werden.

Eine Qualitätssicherung von Recy-
clingbaustoffen, etwa anhand eines 
Qualitätssiegels, gewährleistet die 
Konformität der hergestellten Bau-
stoffe mit den geltenden bau- und 

Das Thema Nachhaltigkeit ist so präsent wie noch nie. Die Nachfrage nach 
klimafreundlichen Baustoffen und nachhaltigen Lösungen in der Baubranche ist in 
den letzten Jahren rasant gestiegen. Jetzt ist die Zeit, nachhaltige und ökologische 
Systeme und Materialien der Branche zu präsentieren und genau das ist das Ziel 
der RecyclingAKTIV & TiefbauLIVE 2022.

Daten & Fakten
Datum & Ort:
5.-07.05.2022,
Messe Karlsruhe 
(Messeallee 1, 76287 Rheinstetten)

Öffnungszeiten:
05./06.05. 9 bis 17 Uhr,
07.05. 9 bis 16 Uhr

Themenbereiche:
Kanalbau, Straßen- und Wegebau, 
Recycling

Ausstellungsfläche:
Freigelände: 90.000 m² 
+ Hallenfläche: 6.500 m²

Ausstellerzahlen:
mehr als 250 aus über 15 Ländern

Besucherzahlen:
rund 9.000 
(mit etwa 98 % Fachbesucheranteil)

Aktionsflächen:

TiefbauLIVE
- Musterbaustelle Kanalbau
- Musterbaustelle Spezialtiefbau
- Musterbaustelle Elektromobilität 
 im Kompakt- und GaLaBau

RecyclingAKTIV
- Aktionsfläche Schrott & Metall
- Aktionsfläche Holz & Biomasse

RecyclingAKTIV & TiefbauLIVE
- Anbaugeräte-Arena rototilt.com

QuickChange™ 
- sichere 
vollhydraulische 
Wechsler ohne Haken
• Zeit sparend 
•  Ausgezeichnete Sicherheitslösung 

SecureLock™ serienmäßig
• Open-S kompatibel
Die Sache hat keinen Haken.

QuickChange™

vollhydraulische
Wechsler ohne Haken

Ausgezeichnete Sicherheitslösung 
SecureLock™ serienmäßig

4202
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TiefbauLIVE & RecyclingAKTIV 2022
Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung in Action
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SONDERTHEMEN SUBMISSION

TiefbauLive / RecyclingAktiv
Zeitlich abgestimmt, erscheint unser Sonderthema Tiefbau 
zur Demonstrationsmesse TiefbauLive. Es berichtet über  
aktuelle Themen rund um den Tiefbau und nimmt Bezug  
auf innovative Baumaschinen, Baufahrzeuge und die 
neuesten Anbaugeräte. Gleichzeitig findet bei der Recycl-
ingAktiv ein Zusammentreffen der Recyclingbranche statt. 
Passend dazu sind auch die Themen Kreislaufwirtschaft  
und die Wiederaufbereitung werthaltiger Stoffe in unserem 
Sonderthema vertreten.  
Zeigen Sie den Lesern:innen die Expertise Ihres Unterneh-
mens und werden Sie Teil unseres nächsten Sonderthemas.

NORDBAU
Jedes Jahr vereint die NORDBAU die komplette Bandbreite 
des Baugeschehens an einem Ort. Auch unser Sonderthema 
NORDBAU deckt von modernen Baustoffen und Bauelement-
en über leistungsstarke Baumaschinen bis hin zu relevanten 
und aktuellen Themen alle Bereiche ab, die die Baubranche 
beschäftigen. Die Vielfältigkeit unseres Sonderthemas bietet 
Ihnen die perfekte Möglichkeit unseren Leser:innen die fach-
liche Kompetenz Ihres Unternehmens vorzustellen.

Die Sonderthemen
Der Submissions-Anzeiger bietet einen vielfältigen Themenmix, der Unternehmen optimal auf ihre Projekte vorbereitet  
und sie begleitet. 
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SONDERTHEMEN SUBMISSION
Nachhaltigkeit
Unabhängig von dem Messegeschehen erscheint jedes  
Jahr unser Sonderthema Nachhaltigkeit. Denn die  
letzten Jahre haben ganz klar gezeigt:  
Nachhaltigkeit bleibt ein fester Bestandteil der Agenda  
in Wirtschaft und Politik zugleich. Sie hält Einzug in  
alle Themenbereiche, nicht nur in Energiewirtschaft und  
Baustoffherstellung – auch im Bereich Baumaschinen und  
in der öffentlichen Vergabe sind nachhaltige Lösungen  
gefragter denn je.  
Präsentieren Sie die Nachhaltigkeit Ihres Unternehmens  
in unserem nächsten Sonderthema. 

Versicherungen / DKM
Das Sonderthema Versicherung erscheint passend zu der 
jährlichen Finanz- und Versicherungsmesse DKM und  
umfasst neben aktuellen Versicherungsthemen auch die  
Bereiche IT-Sicherheit und Versicherungsschutz.  
Stellen Sie sehr gerne auch die Expertise Ihres  
Unternehmens in Sachen Versicherung vor. 

Weihnachten
Pünktlich zu den Feiertagen erscheint unsere jährliche 
Weihnachtsausgabe. Dies ist der richtige Zeitpunkt für den 
persönlichen Jahresblick und den Dank an die geschätzten 
Geschäftspartner zu kommunizieren. Wir schauen ebenfalls 
zurück auf das Jahr und auf die wichtigsten Themen des 
Jahres, die uns bewegt haben. 
Seien Sie ein Teil dieser speziellen Ausgabe und nutzen Sie  
die Chance, Ihrer Zielgruppe die volle Expertise Ihres  
Unternehmens zu präsentieren.



14Preise und Formate finden Sie auf S. 8 - 9  Messeauslagen können nicht garantiert werden.

THEMENPLAN
Sonderthemen im SUB  Ausgabe   Schwerpunkte / Zielgruppe

TiefbauLive /  
RecyclingAktiv
27. - 29.04.2023
Messe Karlsruhe

April 2023
AS:  23.03.23
ET:  11.04.23

Tiefbau / Baumaschinen / Baufahrzeuge / Anbaugeräte  /  
Zubehör für Kanal-, Straßen- und Spezialtiefbau 
Baustoffrecycling / Kreislaufwirtschaft 

Bauunternehmen verschiedener Branchen / Ingenieure /  
Baustoff-Händler / Baumaschinen Handel und Vermieter /  
Baumaschinenhersteller / Garten- und Landschaftsbaubetriebe /  
Betriebe der Abbruchwirtschaft

NORDBAU 
06. - 10.09.2023  
Holstenhallen Neumünster

Bauwirtschaft / Industrie / Energiewirtschaft / Baustoffe / Hochbau / 
Tiefbau / Baumaschinen / Planung 

Bauunternehmer verschiedener Branchen / Ingenieure / Architekten / 
Baustoffhändler / Wohnungsbauunternehmen / Handwerkerbetriebe / 
Baubehörden / private Bauherren

August 2023
AS:  10.08.23
ET:  28.08.23 
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THEMENPLAN
Sonderthemen im SUB  Ausgabe   Schwerpunkte / Zielgruppe

Versicherungen / DKM
24. - 26.10.2023
Messe Dortmund

Oktober 2023
AS:  29.09.23
ET:  17.10.23

Preise und Formate finden Sie auf S. 8 - 9  Messeauslagen können nicht garantiert werden.

Nachhaltigkeit

Weihnachten

September 2023
AS:  13.09.23
ET:  29.09.23

Dezember 2023
AS:  29.11.23
ET:  15.12.23

Nachhaltige Bauweise / Klimafreundlichkeit / Emissions- 
reduzierung / Recycling / Energieeffizienz / Digitalisierung 

Entscheider und Führungskräfte der öffentlichen Hand /  
große und mittelständische Unternehmen / private Vergabestellen

Weihnachten, Weihnachtsgrüße, Jahresabschluss/Jahresausklang

Leser des Submissions-Anzeigers aus der Baubranche –  
von Abbruch über Planung bis hin zur Zulieferindustrie

Versicherung / Schadenregulierung / Investment / Kapitalanlage /  
Immobilien / Banken / Fin-, InsureTechs / auch Software &  
IT im Bereich Versicherung

Versicherungsvermittler / Finanzdienstleister / Honorarberater /  
Vermögensverwalter / Bankberater / Immobilienmakler
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DIGITAL SUBMISSION

submission.de
Digital



17

DIGITAL

submission.de
Fakten 
submission.de ist der News-Channel der öffentlichen  
Ausschreibungsbranche. Die Redaktion von submission.de 
steht für sorgfältig recherchierte Beiträge zu Trends und 
aktuellen Entwicklungen und stellt den Kontakt her zu 
namhaften Playern unterschiedlichster Branchen.  
Präsentieren Sie Ihre Angebote direkt in der  
Zielgruppe und erzeugen Sie Awareness bei den  
relevanten Entscheidern:innen im Markt.

Nachlässe (Malstaffel)  
Innerhalb eines Kalenderjahres
  3-mal  =    5 %
  5-mal  =  10 %
12-mal  =  15 %

Agenturprovision     15 %
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DIGITAL PREISE & FORMATE

Superbanner 
1090 x 90

Wallpaper 
1090 x 90 / 160 x 600

Skyscraper 
160 x 600

Medium Rectangle 
300 x 250

Werbemittel Format  

Superbanner 1090 x 90  
Wallpaper 1090 x 90 / 160 x 600  
Skyscraper 160 x 600    
Medium Rectangle 300 x 250 

Datenvolumen Preis

60 KB   1.200,00 €
60 KB   1.700,00 €
60 KB    550,00 € 
60 KB  450,00 €
 Alle Preise verstehen sich pro Monat zzgl. gesetzl. MwSt. 

Nutzungsdaten
Visits  21.800
Page Impressions   72.000
 (durchschnittlich pro Monat)
 Stand September 2022

Dateiformate GIF, JPG, PNG
Lieferadresse anzeigen@submission.de
Anzeigenschluss 7 Tage vor Schalttermin
Als rotierende Display Ads.
Alle Display Ads haben eine Laufzeit pro Monat.
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SALES

Ihre Ansprechpartner im Anzeigenverkauf

Kontakt Rufen Sie uns an,  
wir sind sehr gern für Sie da!

Maximilian Pott

Telefon: 040 40 19 4027
Telefax: 040 40 19 4030
E-Mail: pott@submission.de

Julian Hohenstein

Telefon: 040 40 19 4029
Telefax: 040 40 19 4030
E-Mail: hohenstein@submission.de

Submissions-Anzeiger Verlag GmbH

Schopenstehl 15
20095 Hamburg

Telefon: 040 40 19 4015
Telefax: 040 40 19 4030

E-Mail: anzeigen@submission.de
Internet: www.submission.de/mediadaten
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AGB
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung ei-
ner oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der 
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.
3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2. genannten Frist auch über die 
im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Ver-
lages beruht.
5. Soweit die Preise nicht anderweitig vereinbart werden, gilt die bei Abschluss des Auftrages gültige Werbemittelpreisliste. Ein 
Auflagenrückgang hat nur dann einen Einfluss auf das Vertragsverhältnis, wenn eine Auflagenhöhe um mehr als 20 Prozent unter 
die in den Mediadaten genannte Auflage sinkt. Darüber hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadensersatzansprüche aus-
geschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor 
Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
6. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text‐Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen‐Millimeter um-
gerechnet.
7. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben 
oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem 
Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss; mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizier-
te Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
8. Anzeigen sowie Advertorials, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen oder Advertorials erkennbar sind, 
werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ oder „Advertorial“ deutlich kenntlich gemacht.
9. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses‐ und Beilagenaufträge wegen 
des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzu-
lehnen (oder bis zu einer Korrektur zurückzustellen), wenn der Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder 
deren Veröffentlichung aus anderen Gründen (z.B. wirtschaftlichen) für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die 
bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ableh-
nung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. Evtl. Schadensansprüche sind auf den Auftragswert begrenzt.
10. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. 
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.
11. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige An-
spruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut 
nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schaden-
ersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch 
bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind 
beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. 
Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. 
Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen 
Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für die grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen 

Fällen ist gegen – über Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis 
zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – 
innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.
12. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit 
der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen die ihm innerhalb der bei der Übersendung 
des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 
13. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der 
Berechnung zugrunde gelegt.
14. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlungen leistet, wird die Rechnung nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vor Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht 
im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden 
nach der Preisliste gewährt.
15. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug 
die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zah-
lungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
16. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden 
Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt 
an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
17. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.
18. Bei Chiffre‐Anzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Chiffre‐Anzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Eingänge auf Chiffre‐Anzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt 
sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet derVerlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der Verlag behält sich im 
Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missbrauch des 
Chiffre‐Dienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der 
Verlag nicht verpflichtet.
19. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung 
endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
20. Für den Versand von Branchenzeitschriften werden Ihre Adressdaten von uns auf Grundlage unseres berechtigten Interesses  
an Direktmarketing gemäß Art. 6 Abs. 1 S.1 lit. f DSGVO zu Marketingzwecken verarbeitet, um Ihnen auf dem Postweg  
kostenlose Branchenzeitschriften zuzusenden. Wir recherchieren regelmäßig auf öffentlich zugänglichen Websites und Portalen 
nach Wirtschaftsteilnehmern, die in den letzten 12 Monaten eine Ausschreibung gewonnen haben, um ihnen eine kostenlose  
Branchenzeitschrift zukommen zu lassen. Die so recherchierten Firmendaten ergänzen wir in Einzelfällen um einen relevanten  
Ansprechpartner, soweit wir einen solchen ebenfalls aus den öffentlich zugänglichen Quellen entnehmen konnten. Sollten Sie  
keine weitere postalische Werbung von uns wünschen, können Sie der Verwendung Ihrer Daten zu Werbezwecken jederzeit unter 
kundenservice@submission.de widersprechen. Im Rahmen der Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zwecke der Ver-
sendung der kostenlosen Branchenzeitschriften erfolgt eine Datenweitergabe an AWU GmbH, Postfach 540309, 22503 Hamburg. 
Ihre Daten werden gelöscht, sobald Sie uns gegenüber den Widerspruch erklärt haben.
21. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder 
bei öffentlich‐rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht 
im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht‐Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht‐Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt 
oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des 
Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz der Verlages vereinbart.


